Koͤnigsbergſche 


Gelehrte und Politifche Zeitungen. 


Mit 


allergnädigſter Freyheit. 


8gtes Stuͤck. Freitag, den 8. November 1765. 


Der Schaͤfer und der Philoſoph. 
ö Eine Ueberſetzung. FE 


Aus Br Yen in Curland eingeſchkckt. 


Ein Schäfer lebte vom Geraͤuſch der Städte 
entfernt, und befreyt von den Sorgen, mit wel: 
chen der Durſt nach Gewinn die Sterblichen mar; 
tert. Das Alter hatte ihm ein ſilberfarbenes 
Haupt gegeben, und eine lange Erfahrung hatte 
ihn zum wahren Weiſen gebildet. In den ſchwuͤ— 
len Tagen des Sommers, und in den kalten Tas 
gen des Winters, ließ er ſeine Heerden weiden. 
Er führte fie zu ihren Hürden zuruͤck, und alle 
ferne Stunden waren mit dieſen ruhigen Arbeiten 
angenehm erfullt. Ehrgeitz und Neid waren dies 
ſem gluͤcklichen Menſchen unbekannte Leidenſchaften, 
und ſeine Tugenden machten ihn in kurzer Zeit 
der ganzen Gegend kennbar und liebenswuͤrdig. 


Ein beruͤhmter Philoſoph, der in der Schule 
die Grundſatze ſeines ſittlichen Lebens erlernt 
hatte, beſuchte ihn in feiner Hütte, in der Abſicht, 
den Umfang ſeines Geiſtes zu meſſen. 


Woher ruͤhrt deine Wiſſenſchaft? ſagte er zu 
ihm. Haſt du ganze Mächte durchgewacht um 
über Bücher blaß zu werden? Biſt du das alte 
„Griechenland und Rom durchgereiſt? Haft 
»du den Geiſt des Cicero gewogen, und den 
Sinn des goͤttlichen Plato durchforſcht? Ant- 
»worte mir. Hat der weiſe Socrates deine 
Seele gereinigt? oder biſt du, gleich dem klugen 
uUlyſſes von einem eigenſinnigen Schickſale in 
unbekannte Koͤnigreiche hingeworfen worden? 
»Haſt du eine große Anzahl von Städten durch⸗ 
geirrt? Haſt du ihre Gebräuche, ihre Geſetze, 
» ihre Sitten kennen gelernt? 


Der Schäfer: antwortete im Tone der Beſchein 
denheit: niemals wagte ich mich in dieſe Gefilde 
der Wiſſenſchaften; niemals habe ich in fremden 
Landern gereiſt, um das menſchliche Geſchlecht, 
feine Geſetze und feine Künſte kennen zu lernen. 
Der Menſch iſt in Verſtellungen ſo geübt, daß er 
die ſcharfſichtigſten Augen hintergeht. Wie könnte 
uns dieſes Studium weiſer machen? Wir kom: 
men niemals fo weit, daß wir uns ſelbſt kennen 
lernen. Die einfache, ſchoͤne Natur hat mich mit 
allen den Kenntniſſen bereichert die ich Gene: 
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Aus ihrem ſtillen Unterrichte habe ich alle meine 


Grundſätze erlernt, und den Haß gegen das Laſter 
5 der in meinem Herzen tief eingewurzelt 
HE, 


Die täglihen Arbeiten der Biene ermuntern 
meine Seele zum Fleiße. Wer kann die vorſich⸗ 
tige Ameiſe betrachten, ohne ſich mit den Beduͤrf, 
niſſen der Zukunft zu verſorgen? Mein Hund, 
der getreueſte in feiner Art, erfüllt mich mit Er⸗ 
kenntlichkeit; ich bemerke ſorgfältig feine Gelehrigs 
keit, feine Ergebenheit, und ich diene, wie er dies 
net. Die zaͤrtliche Taube ertheilt mir Lehren der 
Beſtaͤndigkeit und der ehelichen Liebe. Die Henne, 
und alle Voͤgel, die unter ihren huͤlfreichen Flügeln 
ihre Jungen gegen die Anfaͤlle der Kälte vertheis 
digen, unterrichten mich in den natuͤrlichen Pflichten. 


Die Natur lehrte mich auch Verſpottungen und 
Laͤcherlichkeiten vermeiden. Ich beleidige niemals 
durch einen ſtolzen Ton und durch gebieteriſche 
Mienen. Wird man den ſteifen und zwangvollen 
fuͤr weiſe halten, ſo lange die Menſchen das 
Ernſthafte der Nachteule verachten? Ich uͤber⸗ 
denke mit Aufmerkſamkeit meine Worte. Wer 
viel redet, der redet faſt immer unnuͤtze Dinge. 
Und wer kan das Geſchwaͤtz der Elſter gelaſſen 
anhören? Ich werde nicht meine Geſchicklichkeit 
anwenden, um meinen Nebenmenſchen feiner Guͤl 
ter und feines Vermögens zu berauben 
abſcheuen die R erde der Wölfe und der 
Habichte, die unſern ganzen Haß verdienen. Fuͤhlt 
man nicht einen gerechten Abſcheu vor Kroͤten und 
Schlangen? Indeſſen breiten Eiferſucht, Ver⸗ 
laumdung und Haß ein weit grauſameres Gift aus. 


»Du verdienſt deinen Ruhm, antwortete der 
»Philoſoph. Du biſt tugendhaft und darum biſt 
„du weile, Bloß die Eitelkeit fuͤhret die Feder 
»der Schriftſteller. Die Buͤcher ſind davon ſo 
»angefteekt, als die Menſchen. Indem man die 
Geſetze der Natur ſtudiert, bamet man feine 
»Grundſaͤtze auf eine gewiſſe Wahrheit, und dieſe 
Schule iſt hinreichend, um dem Menſchen Sit; 
gen, Weisheit und Güte einzuprägen. 
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Proceß über den Rang⸗ 
Eine Fabel. 


Es entſtand unter den Thieren ein großer 
Streit uͤber den Rang. Um ihn zu entſcheiden, 
fagte das Pferd, wollen wir den Menſchen um 
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wir vers 


Rath fragen: er hat an dieſer Zwiſtigkeit keinen 
Antheil, er wird unparthepiſch ſeyn. Allein, fagte 
der Maulwurf, beſitzt er auch gnug Fähigkeit? 
Oft hat er aller feiner feinen Lift noͤthig, um uns 
ſere verborgene Eigenſchaften zu entdecken. Eine 
ſehr weiſe Anmerkung, ſetzte die Hamſter hin 
zu. Sehr wohl, rief der Igel, ich kan nicht 
glauben, daß der Menſch gnug Scharfſinnigkeit 
beſäße. Schweigt, unterbrach fie das Pferd, 
wir wiſſen wohl, daß diejenigen, welche in die 
Güte ihrer Sache ein Mistrauen ſetzen, die Ein 
ſichten ihres Richters immer bezweifeln. 


Der Menſch wurde alſo zum Richter be⸗ 
ſtimmt. Noch ein Wort, rief der majeſtaͤtiſche 
Löwe, ehe du entſcheideſt. Nach welcher Regel 
wilſt du unſern wahren Werth ſchaͤtzen? Nach 
welcher Regel? antwortete der Menſch; dieſe 
iſt unſtreitig der Nutzen, den ich von euch ziehe. 
Sehr wohl, antwortete der beleidigte Lowe. Wie 
tief werde ich nicht unter dem Eſel erniedrigt 
ſeyn! Du kanſt nicht unſer Richter werden, du 
Menſch. Entferne dich aus der Verſammlung. 


Du ſieheſt, ſagte der Maulwurf in einem 
ſpoͤttlichen Tone zum Pferde, (die Hamſter und 
der Igel unterlieſſen nicht, es zu wiederholen) du 
ſieheſt, daß der Löwe mit uns uͤbereinſtimmt; der 
Menſch kan nicht unſer Richter ſeyn. Der Loͤwe 
iſt von unſerer Meynung. Ja, aber aus beſſern 
Grunden, erwiederte der Löwe und warf ihnen 


verachtungsvolle Blicke zu. Der Rang, fuhr er 
ſort, iſt der Muͤhe nicht werth, womit wir uns 
uͤber ihn ſtreiten. Es iſt mir einerley, ob ihr 
mich des hoͤchſten oder des niedrigſten Platzes 
wuͤrdig ſchaͤtzet. Ich kenne mich, und das iſt 
gnug. Er gieng aus der Verſammlung. 


Der weiſe Elephant, der muthvolle Tyger, 
der tiefdenkende Baͤr, das ſtolze Pferd, kurz 
alle, welche ihre Verdienſte fühlten, oder zu. fühs 
len glaubten, folgten ihm nach. Die, welche zu 
letzt fortgiengen, und über die Trennung der Bew 
ſammlung am meiſten murrten, waren der Affe 
und der Eſel. } : 

arme 
Koͤnigsberg. 

Dienſtags Abends um 10 Uhr, verlor unſre Stadt 
ihren aͤlteſten Practicum an dem Herrn D. Melch. 
Phil. Hartmam, erſten Lehrer der Arzeneygelahrt— 
heit, des akademiſchen Senats, feiner Facultat und 
der ganzen Akademie Senior, im goften Jahr feine r 
ehrenvollen Laufbahn. 7 

Verbeſſerung 


> 
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Verbeſſerung eines Fehlers 
in dem 88 ſten Stuͤcke dieſer Zeitung. 


Es werden daſelbſt 16 Fuß Hoͤhe den barbaris 
ſchen Pferden von einer gewiſſen Race beygemeſ⸗ 
ſen, wie es auch in der Ueberſetzung lautet, allein 
handgreiflich falſch iſt. Schaw wird in dem Ori— 
ginal (wir haben es nicht bey der Hand) ohne Zweir 
mac 3 8 RENTEN a) 


fel 16 Haͤnde hoch angegeben haben: denn in 
England mißt man die Höhe der Pferde nach 
Haͤnden. Eine Hand hoch aber bedeuter 4 Zoll 
engl. alſo iſt die Hoͤhe der gedachten Pferde 5 
Fuß 4 Zoll engl. 
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Leipzig, den 19. Oct. 

Den 15tendiefes iſt abermals eine allgemeine Zus 
ſammenkunft der Leipziger oͤkonomiſchen Societaͤt 
auf dem hieſigen Churfurſtl. Schloſſe Pleiſſenburg 
gehalten worden. Es ſind verſchiedene neue Mit; 
glieder aufgenommen und introduciret, und, nebſt 
denen Berathſchlagungen ſowol, als verſchiedenen 
gethanen Relationen, von einigen der Herren Mit; 


glieder Vorleſungen gehalten, und nuͤtzliche Modelle 


vorgezeiget und erklaret worden. Auf die an voris 
ger Michaelis⸗Meſſe bekannt gemachte Preis⸗Aufga⸗ 
de: Wie die Leinewands Bleichen mit moͤglichſter 
»Erſparung des Holzes in der kuͤrzeſten Zeit zur 
"größten Vollkommenheit und Weiſſe zu bringen an 
iſt keine genügliche Beantwortung eingegangen. Es 
hat dahero die Societaͤt dieſe Frage noch einmal auf 
gegeben. Die zwote ebenfals an Michaelis vorigen 
Jahres aufgegebene Preis Frage: Wie viele Pott; 
Aſche kan man aus jeden nachfolgenden Holz Arten: 
Eichen Buchen ⸗Ellern-Birken-Weiden-Fichten Kies 
fern Tannen Holz, imgleichen aus Heide- Farrn⸗ 
"Kraut, Gniſt, Rehheide, Moos c. erhalten 2 
iſt gleichfals nicht nach dem Wunſche der Societaͤt 
beantwortet worden; die Societät hat aber dem Ver; 
faſſer der einen Beantwortung, dem Hrn. Verwal 
ter Mann, in Knau, weil derſelbe verſchiedenes 
Neues und Betraͤchtliches geleiſtet, eine Gratifica; 
tion von 20 Thalern zuerkannt; und dieſe Aufgabe 
ebenfals nochmals aufzugeben beſchloſſen. Dieſeni⸗ 
gen, welche Beantwortungen beyder Preis Aufga⸗ 
ben einſenden wollen, ſollen ſolches vor dem ıften 
September 1756 thun, und dabey diejenigen Bedin⸗ 
gungen der Genauigkeit und Umſtaͤndlichkeit der 
Verſuche, welche ſie bey der erſten Bekanntmachung 
derſelben erfordert hat, beobachten; der auf jede ges 
ſetzte Preis an 50 Thlr. wird in der Zahlwoche der 
Michaelis-Meſſe des künftigen Jahres zuerkannt 
werden. Hiernächſt verfpricht die Societät "demjes 
„nigen einzelnen Landwirthe, welcher auf Oſtern 
„1767 die größte Quantität Toback erbauet zu has 
„ben, durch Obrigkeitliche Atteſtate erweiſen wird, 
eine Prämie von 100 Thalern, welche in der Zahl, 
„woche beſagter Meſſe zuerkannt werden ſoll; wobey 


zu bemerken iſt, daß die Quantität nicht unter 26 
»Centner betragen darf, immaſſen derjenige, welcher 
»ein wenigeres erbauet, zum Preiſe nicht zugelaſſen 
"werden wird. Diejenigen, welche ſich zu dieſer 
Prämie qualificiren wollen, haben ſich laͤngſtens vier 
Wochen vor Oſtern 1764 bey dem Secretair der So⸗ 
cietät zu melden, und ihre Namen und Orte ihres 
Aufenthalts genau anzuzeigen. 

. Donauftron,'vden 26. Oct. 

Die letzten Nachrichten aus Ungarn enthalten eis 
nige nähere Umftände, von denen in Georgien noch 
immer fortdaurenden Unruhen. Der ganze Krieg 
iſt ein Weiberkrieg. Die Georgier find es über: 
druͤßig geworden, ihre ſchoͤnſten Mädchen für den 
Großſultan herzugeben, und fein Serail damit aus 
zuſpicken. Einer unter ihren Fuͤrſten, Heraclio, 
weicher allen übrigen an Macht und Reichthum weit 
uͤberlegen iſt, hatte vor einigen Jahren 50 feiner 
vornehmſten Unterthanen nach Petersburg geſandt, 
um ſie daſelbſt die Kriegeskunſt erlernen zu laſſen. 
Dieſe hatten ſich ihren Aufenthalt in Rußland ſehr 
wohl zu Nutzen gemacht, und bey ihrer Wieder 
kunft ihren Landesleuten in der Kriegeskunſt Unter: 
richt gegeben. Heraclio glaubte im Stande zu ſeyn, 
gegen die Türken etwas wagen zu dürfen; die uͤbrü 
gen Fuͤrſten fielen ihm zu, und die Feindſeligkeiten 
gegen die Tuͤrken wurden angefangen. Die Tuͤrken 
ſollen in einer Schlacht uͤber 6000 Todte, und eine 
groſſe Menge Verwundete und Gefangene verloren 
haben, und noch itzo ſcheinen fie wenig Vortheil über 
die Aufruͤhrer erhalten zu haben. Die Georgier ſind 
von Natur tapfer. Solte es gegruͤndet ſeyn, daß 
ſie noch darzu in Rußland die Kunſt zu kriegen ge⸗ 
holt haben, ſo werden die Tuͤrken ſo bald nicht mit 
ihnen fertig werden, zumal, da fie für eine fo gute 
Sache fechten, für ihre ſchoͤnſten Kinder, 

Paris, den 18. Oct. a 

Auſſer einer Menge koͤſtlicher Pflanzen und Saas 
menkoͤrner, die der Abt Galois von China mitget 
bracht hat, iſt man demſelben noch wegen einer an; 
dern Seltenheit Dank ſchuldig, die für die natuͤrlit 
che Hiſtorie nicht minder intereſſant. Es iſt dieſelbe 
das Thier, welches den Biſam bey ſich führen, Fr 

at 


360 » 
hat es lebendig uͤberbracht, und dem Könige vorzu⸗ 
zeigen die Ehre gehabt. Dieſes Thier iſt einer Zi 
betkatze ſehr ähnlich, aber doch von verſchiedener Art, 
wie die Herren von Büffon und d' Aubenton, welchen 
zwey einbalſamirte einzelne Stucke dieſer Thiere zur 
gekommen waren, ſchon geurtheilet hatten. Dieſe 
beyde groſſe Naturbeſchreiber ſehen nun ſelbſt mit 
Vergnügen, daß ihre Vermuthungen richtig geweſen 
ſind. Eine Tobacksdoſe iſt oft in den Handen des 


Frauenzimmers nichts, als ein Paradirungeſtuͤck. fi 


Unſre junge Mannsperſonen ſelbſt bedienen ſich der⸗ 
ſelben vielmals nur, um ſich annehmlich geberden zu 
koͤnnen; indem ſowol die einen, als die andern, den 
Toback zu ſtark finden. Ein in der Lombardſtraſſe 
wohnender hieſiger Confeetbacker verſertiget ein Pul⸗ 
ver, deſſen Farbe der Farbe des ſchöͤuſten ſpaniſchen 
Schnupftobacks gleichet, und zugleich wider dir ſrge⸗ 
nannten Vapeurs des Frauenzimmers ſehr dienlich 
iſt. Es beſtehet daſſelbe aus getrocknetem und fein 
gemachten Coffee und Sahn. Dieſes Pulver wird 
von dem Erfinder Tabac à la Reine genannt, und die 
Unze zu 12 Sols verkauft. Die Franzoͤſiſche Cor 
moͤdianten hatten hier juͤngſt das Trauerſpiel von 
Moeine, Phädrus und Pypolite, ankündigen laſſen. 
is nun an dem beſtimmten Tage der Vorhang von 
der Schaubühne aufgezogen wurde, fo erſchien auf 
derſelben der Acteur, Hr. Preville, als ein Diener 
gekleidet, und erſuchte das Publikum um die Erlaub⸗ 
niß, eine ganz neue Komödie aufzuführen, welches 

m auch ſogleich durch allgemeines Handeklatſchen 
bewilliget würde. Dieſe Comödie von funf Aufzuh 
gen, in ungebundener Rede, betitelt: Der betrogene 
Vormund, erhielte den Beyfall aller Zuſchauer. Am 
Ende war die Frage nach dem Autor derſelben. Dies 
ſer, der ſich Hr. Caillevac de l'Etendoux nennet, hatte 
ſolche Fuͤrſichtigkeit, fein Stuck vorher nicht bekannt 
werden zu laſſen, um die Verabredung des par Terre 
gegen a vermeiden, und ſahe davon den er⸗ 

unſchten Erfolg. 
eg m) —.— den 5. Oct. 

Vor einigen Tagen wurde hier überall geſagt und 
geglaubt, es ware zu Reggio Mirtelo ein groſſer 
Schatz entdeckt worden. Die Umſtaͤnde, welche dieſe 
Entdeckung wahrſcheinlich machten, wurden alſo er 
zehlt: Gewiſſe Perſonen, die ausgegangen waren, 
Vein entlaufenes Pferd aufzuſuchen, kamen zu einer 
»Grotte, worin fie es zu finden meymen. Sie tra 
»ten hinein; allein, ſtact des Pferdes, fanden fie eis 
"nen Prieſter, mit einem langen Prieſterocke bekleis 
ꝛdet, die Stola daruber und das Crueiſir in der Hand, 
der fie. noͤthigte, näher hinein zu kommen. Nach; 
wem er fie freundlich empfangen, und dabey die 
„»MNoth und das Unvermögen des Apoſtoliſchen Scha 


ol 


DB 


„bes bedauert hatte, ließ er ihnen 15 volle Tonnen 
mit greſſen Goldſtücken ſehen, von welchen er ſagte, 
„daß fie zur Vermehrung des bemeldeten Schatzes 
beſtimmet waͤren. Er hieß ihnen zugleich, dieſes 
„dem Hrn. Schatzmeiſter anzuzeigen, und zu dem 
„Ende ſich den 28ſten September, Nachmittags um 
3 Uhr, bey bemeldetem Herrn einzufinden; Welches 
„zu thun, fie verſprachen, und damit ihren höflichen 
Abſchted nahmen. Mit dieſer Erzählung fanden 
ch auch bemeldete Perſonen, zur Anzeigung bey 
benanntem Herrn ein; und, nachdem ihre Ausſagen 
ſehr gleichlautend befunden worden, fo ward ein Coms 
miſſarius nach der gedachten Grotte abgeſchickt, den 
Schatz zu heben. Der Commiffarius ift ſeitdem, 
nebſt den verſchiedenen Personen, die man ihm zu 
Arbeitsmännern beygegeben hatte, zuruͤck gekom, 
men, und hat verſichert, daß nicht das geringſte 
von einem Schage zu finden geweſen ſey. Da man 
nun in deſſen Verſicherung, als eines ſehr beglaub⸗ 
ten Mannes keinen Zweifel ſetzen koͤnnen, ſo hat man 
daraus den Schluß ziehen muſſen, daß die vorgedach⸗ 
ten Angeber lauter Betrieger geweſen find; und aus 
dieſem Grunde hat man fie insgeſamt ins Gefangs 
niß geſteckt, um ihnen hiernächſt die Belohnung fur 
die Entdeckung ihres Schatzes zukommen zu laſſen. 
Königsberg, den 4. Nov. 
Die von Danzig allhier angekommene Schuchiſche 
Geſellſchaft, eroͤfnete heute ihren Schauplatz vor ei⸗ 
ner zal reichen Verſammtung. ? 


AVERTISSEMENT. 

Des Pferdearzt Robertſon Herr Schwager, Na: 
mens Strunz, welcher in Königsberg angekommen, 
machet hiemit bekannt, daß er alle Operationes, als 
Engleſiren, Stollſchwamm, Stein, Krob und der 
gleichen, auch wallachet er ohne gluͤend Eiſen, ſo daß 
fie innerhalb 24 Stunden vollig ihre Arbeit verrich⸗ 
ten tonnen. Das Alter iſt ihm einerley, maßen er 
von 1 bis 24 Jahren operiver hat, ſowohl in der grö; 
ſten Kälte als Hitze, und caviret jederzeit fur den 
Werth derſelben. Sein Logis iſt in der vorderen 
Vorſirdt im Palmbaum. 


o 
Wechfel-Cours & Species d. 7. Nov: 1765. 


Amfterdam 41 Tage 302 gr. 71 Tage 300% gr. 

Hamburg 3 W. 131 gr. 6 W. 1304 gr. 

Berlin ; Dantzig 27 pr. Cto. 

Ducaten neue: g fl. 5 gr. Alberts Taler 1313 gr. 

Rubel 116 gr. AltPolnifch Geld II pr. Cce 
— 


Dieſe Gelehrte und Politiſche Zeitung wird des Montags 
und des Freytags Vormittags um ro Uhr in den 
Kanterſchen Buchladen · ausgegeben. 


